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Sozialismus
Der Fuhrer der belgiſchen Sozialvem okraten,

Vandervelde, der noch nicht in dem Maße von
Skeptizismus angekränkelt iſt, wie hervorragende
Führer der S ne en in anderen Ländern,
und der bed heoretiker desSozialismus, t ſich iletzien Numm
dieſer Frage

gewinnen. Es e r extremenRichtung die Agitation des See ver Land
wirthe zeigt ja die angloge Tendenz die Zahl
ihrer Anhänger weit über die wirkliche Stärke der
Bewegung h inguszu

er d e Zei it“ redliche Mühe,

a 2 c K- abzu

Zahl der fur ſie b bei den Reichstagswahlen abgegebenen
Stnnen agitatoriſch nach Kräften auszunutzen.

Vandervelde jedoch, der die Schwächen einer ſolchen
ſchematiſchen ehe naigmantaen viel zu gut kennt,per daher in ſeiner Betracht n über das
„Wachsthum des ken ationalen Sozialismus“ von

vornherein auf das trügeriſche Feuerwerk von
blendenden Zahleneffekten. Er weiß, daß auch in
den eigenen Reichen die Erkenntniß ſich Bahn
gebrochen hat: „Wenn der Socialismus an Breite

gewinnt, ſo verliert er an Tiefe Domela
Nieuwenhuis erklärt ihn in Gefahr Jules
Guesde kündet mit der Antorität, die ihm 25
Jahre des Kampfes ſur die Sache geben, voll Bitter
keit ſeinen „Verfall“ an. Chrift. Corneliſſen, in
einem neuen Buche n warche vers a gociete
nowelle zählt den Parlamentarismus und das
Genvſſenſchaflsweſen zu den unheilvollen Ein
flüſſen, die darauf hinauslauſen, die Elite des Pro
letariats zu corruumpiren, eine Arbeiterar riſtokratie
zu ſchaffen, die Arbeiterbewegung vom revolutionaren

Soei s abzuwenden.“ a V e kann
ſich

de n
„Auf

n

e Spielen s am
deren Blick an der
leibt, nicht zweif

mokratie unwid
Ebene des Reformismus
theoretiſchem Gebiet ver
praktiſe chem der ſtnd keine ver
einzelte en Tha tſachen. ant ren kennt jedoch ein
eunfehlbates Mittel zu n vie Politik
ker th ſeilweiſen Reformen die revolultontte n
von ihrem Ziele abl enken: nämlich die ſegte liſtiſch
Einigkeit, die er ſich folgendermaßen on

glei ſgen t. Auf
rnſtein“ und auf

„Politiker können irren oder fehlen, Verwalter von
Gewerkſchaften oder Genoſſenſchaſten können ſich ver
bürgerlichen einzelne Gruppen können vom geraden
Wege abweichen; wie aber wäre es denkbar, daß
das Proletariat in ſeiner Geſammtheit als
e e arganiſtrt, das klare Bewußtſt in Kirr
elementarſten Intereſſen verlöre und auf ſeine witigſten Forderungen verzichtete gegen das Linſen

gericht einiger deformen Vandervelde ſteckt hier
freilich noch ſo im Banne abſt rakter Anſchauungen,

daß er die Brücht f z gar
nicht zu erkenner
von heute iſt etwas t
ſchen Theoretiker von ſrüher meinten.
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der Anſchauungen und e
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andervelde verſteht, heutedanden iſt, daher auch die verſchie g
Richtungen innerhalb des Proletar riats, n
dervelde ſelbſt ein geradezu klaſſtſches Beiſpiel an
führt, indem er ſagt „Jn Frankreich zum Beiſpiel,
wo mindeſtens fünf ſozialiſtiſche Parteien ſich den

ehauptete Gemeinſamkeit
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en. Auch die Führer der
deutſchen Soztaldemokratie unterlaſſen es nicht, die
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Vorrang ſtreitig en träumen die Einen nur vom

Generalſtreik; Andere haben im rn nur zur
parlamentariſchen Aktion Vertrauen Manche (ichdenke hier an die Blanguiſten) bem wen ch eine

r Wand aufzurichten zwiſchen den
Gewerkſchaften und den politiſchen Gruppen wieder

ſchaftsweſens, oder auch ſte dulden die Con ſum
genoſſenſchaften urd n ihn nſlüch
das Haupt der
man ſchließlich noch
Heil nur in den Dolte
Seherun S Legner,

e e Rev. eines ſcho
bürger e Geſellſchaft kommen k.in der Nacht t iſt freilich auch Vandervelde gründli

eurirt: Die Prophe zeiungen von einſt nöthigen
zum Lach eln und die e e des „Kataſtrophen“
Sozialismus haben klareren

Hemmniſſe, die zu überwinden ſind, Platz gemacht,“
und werden, wie wir zuverſtchtlich hoffen, in Zukunft
noch klareren und geſunderen Anſichten Platz machen.

Die Wirren in China.
Die Frievensverhand lungen rücker

langfam vorwärts und es rd en viel Zeit vergehen, ehe ein greifbares Reſultat mit den chin eſſen

Würdenträ ern zu erzielen iſt.

Vom chineſ ſiſchen Kaiſerhofe wird der
„Agence Havas“ aus Shanghai tetegraphirt

am 18. Dezember auf
hingerichtet worden i
ſich immer noch in Ninghi

dieſe Leo
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30 000 chineſtſche Soldaten conzer

hat der Hof keine Vo
einer Rückkehr nach Peking getroffen
Zie rn chret wird von dem engliſch
fährt man aus einem hochofftziöſen, ver „Köln.

Jeſt über das kürzlich bekannt gewordene ruſſtſch

richtet Und in dem es am Schluß heißt „Deut t
land hat in der ganzen Mandſchurei ni
vas geringſte eigene Jntereſſe; ihm kann es
gleichgiltig ſein, wer über dieſes Land die eigentliche
Herrſchaft ausübt; ihm kann es nur darauf an
kommen, daß dort Friede und Ordnung herrſchen,
damit nicht etwaige Unruhen von dort aus auf die
Provinz Tſchitt äbergreifen. Die engliſche egierung

iſt von vornherein über dieſen deutſchen Standpunkt
nicht im Knklaren geblieben; demgemaß war es
ſelbſtverſtändlich, dar die Mandſchurei nicht von

unſerm Abkommen getroffen wurde.
Die Meuteret an Bord des britiſchen Kriegs

ſchiffs „Barfieur r“ wird nunmehr auch von der engUſven Admiralität, wenngl eich in ſehr verklauſulirter

Form, zugegeben. Die Admiralität veröffentlicht eine
Note, in welcher ſte erklärt, es ſei nicht richtig, daß
die Beſatzung des Kriegsſchiffes „Barfleur“ im
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Bord geſprungen und verſchwunden.
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Chamberlain ſoll am 2. Januar im Hauſe
eines der erſten Londoner Finanzmänner erklärt
haben, daß er die Dauer des Krieges noch auf ein
Jahr veranſchlage. Der Aufſtand der Afrikander in
der Kapcolenie könne nur auf vie Lage Klärend ein
Pirken enn wenn die beiden Burenſtagten allein
Heſtegt würden, ſo ſei hoch durch die Agltation der
Kapbitren immer wieder eine Auflehnung gegen die
britiſche Herrſchaft zu befürchten. Die etzige Ent
wickelung aber biete die Handhabe, ein für alle Mal
die Macht der holländiſchen Bevölkerung in Süd
aſrika zu brechen. Mit 50000 Mann friſcher
Truppen und mit 200 000 Pferden werde Kitchener
ſchon Herr der Lage werden. Die wirkſamſte Waffe
müſſe vie Deportation der Buren ſein, und
keiner der auf St. Heleng oder Ceylon befindlichen
Buren dürfte je nach Südafrika zurückkehren.

u 212Politiſche Ueberſicht
Rußlanv. Der Oberpolizeimeiſter von

Warſchau hat nach dem Krakauer Polenvlatt
„Nbog Reforma“ zu den Weihnachtsfeiertagen
folgenden Ukas erlaſſen „Drotz wiederholter Ver
fügimgen, vaß alle Arten von Reklamen, Ankündi
gungen, Preisoerzeichniſſe u. dgl. in ruſſiſcher
Eprache gedruckt werden müſſen und nur mit Er
laubnis der Cenſur eine Ueberſetzung in die polniſche
oder eine anbere Sprache beigefügt werden darf, ſind
in letzter Jeit in den Schaufenſtern ver kaufmänniſchen
ben verſchiedene Ankündigungen und in den Gaſt
häuſern Speiſekarten blos in polniſcher Sprache be
bachtet worden. Es werden ſomit ſämmtliche
Druckereien, Lithographien und Kautſchukſtempelfabriken

Serſtändigt, daß alle Arten von Ankündigungen,
Affichen, Plakaten, Speiſckarten, Adreſſen, Katalogen,
Etiketten auf Einpackpapieren oder Papierſäcken be
dingungslos nur in ruſſiſcher Sprache gedruckt
oder lithographlt werden dürfen und eine Ueberſetzung
in polziſcher oder einer anderen Sprache nur dann
beigefügt werden darf, wenn die Beſteller ſich mit
einer Erlaubniß der Cenſurbehörde aueweiſen können.
Gleichzeitig wird betreffs der Karten fur Theater
vorſtellungen, Conzerte, Schauſtelungen, Unter
haltungen u. dgl. geſtattet, daß dieſe ohne voraus
gängige Erlaubniß der Cenſurbehörde hergeſtellt
werden, wobei ſte jedoch in ruſſiſcher Sprache gedruckt
werden müſſen und nur eine polniſche oder anders
ſprachige (ausgenommen eine judiſche) Ueberſetzung
beigefügt werden darf.“

Belgien. Der König von Belgien hat am
Neujahretag die zum Gläckwünſchen bei ihm er
ſchienenen Behörden, insbeſondere auch ſeinen Eiſen
vahnminiſter, gehörig abgekanzelt. Am ſchärfſten,
ſo ſchreibt man dem „Hann. Cour.“, betonte der
König die Nothwendigkeit der Heeres
reform und einer gründlichen Verbeſſerung
im Verkehrsweſen. „Wir erfreuen uns der
Unabhänigkeit,“ erklärte er in ſeiner Antwort auf
vie Begrüßungsrede des Senatspräſtdenten d'Urſel,
„Aber die Hoffnung, daß uns die Unabhängigkeit er
halten bleibt iſt nur dann berechtigt, wenn jeder ſeine
Pflicht erfüllt.“ Nachdem der Wortfährer der Militär
behörden ſeine Anſprache beendigt hatte, ergriff der
König das Wort, um einen längeren Vortrag
über den Patriotismus zu halten. Hin
ſichtlich der Nothwendigkeit der Her ſönlicheu
Heerespflicht bemerkte er: „Die Tugend des
Patriotismus iſt für uns Belgier eine unumgängliche
Nothwendigkeit. Aber dieſe Tugend muß ſich auch
Durch Jhaten beweiſen. Alſo, meine Herren, ich
bitte Sie, weniger Worteund mehr Thaten!“
Dem hohen Perſonal des Eiſenbahnminiſteriums
gegenüber äußerte ſich der König ebenfalls in unver
Blümter Weiſe „Meine Herren, mit unſerem Eiſen
hahnweſen ſteht es windig aus. Die Gleiſe und
das Verkehrs material ſind in einen jämmerlichen
Zuſtande.“ Bei dieſen Worten lachelte einer der
Beamten, und der König fuhr in entrüſtetem Tone

fort Ich bitte nicht zu laächeln, denn ſo oft ich in
gewiſſe unſerer Perſonenwagen einen Blick werfe,
könnte ich weinen. Unſer Eiſenbahncomfort ſteht
Lon allen Ländern Curopas auf der nievrigſten Stufe.
Herr Verkehsrminiſter, nur mit eiſernem
Willen, großer Energie und viel Geld
können Sie Remedur ſchaffen. Aber das
reiſende Publikum würde Ihnen ſeine Vörſe gern
öffnen, wenn Sie einmal im Stande wären, an das
Fenſter einiger Perſonenwagen ein Schild aufzuhängen
mit der IJnſchrift: „Hieſes Abtheil darf man benutzen,
ohne ſeine Kleider zu beſchmutzen!“ Daß dieſe
Worie, die dein „Petit Bleu“ von betheiligter Seite
mitgetheilt worden ſind Beſtürzung hervorrieſen,
glaubt man ohne Muhe. Ebenſo iſt es wahrſchein
lich, daß dieſe Rüge auf das für die traurigen Ver
kehroverhältniſſe verantwortliche Beamtenperſonal wirk

Neun Poliziſten engliſchen Verſtändigung über die Neu
funbland frage auf Grundlage der Abtretung
Gambias an Frankreich wird vom Bureau Reuter“
hochofſtziss dementirt mit dem Bemerken, daß ſie
völlig erfunden ſei. Abgeſehen von einem
Gedankenanstauſch zwiſchen den Regierungen, in
welchein der beiderſeitige Wunſch, die Angelegenheit
zu regeln zum Ausdruck kam, hat ſich nichts ereignet.
Jrgend welche Einzelheiten ſind von den Regierungen
nicht beſprochen worden.

Niederlande. Die Krankheit des Präſi
denten Krüger nimmt, wie ein „Wolffſches
Tekegramm“ vom Sonnabend aus dem Haag
berichtet, einen günſtigen Verlauf, obgleich der Patient
über eine ſehr natürliche Schwäche klagt. Zwei
Vertreter ver Londoner Randminen
Intereſſenten ſind im Haag eingetroffen und
machten den Verſuch, auf den Präſtdenten Krüger zu
Gunſten der Erhaltung der Minen einzuwirken. Die
Herren erklärten ſich bereit, telegraphiſche Weiſungen
Krügers an den General Botha durch vie britiſchen
Kabelverbindungen gelangen zu laſſen. Krüger
lehnte jedoch ab, die Herren zu empfangen
oder ſonſt noch etwas in der Sache zu thun. Da
gegen werde er bereitwilligſt alle Anträge berückſtchtigen,
die ihm auf amtlichem Wege ſeitens der britiſchen
Regierung zugehen würden.
es

Deutſchland.
Berlin, 7. Jan. Der Kaiſer empfing am

Sonnabend Mittag den neuen ſerbiſchen Geſandten
Steitſch zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungs
ſchreibens. Der Reichskanzler war zur Frühſtückstafel
geladen.

r Großherzog Karl Alexander von
Sachſen Weimar) iſt am Sonnabend Abend
6 Uhr im 82. Lebensjahre an Herzſchwäche
ſanft entſchlafen. Mit vem greiſen Ver
ſtorbenen iſt nach einer 47 jährigen Regierung einer
jener deutſchen Souveräne hinübergegangen, die in
der deutſchen Einheitsbewegung die Keuen Förderer
des nationalen Gedankens geweſen ſtnd und ein
weſentliches Verdienſt daran haben, daß in den Jahren
nach 1850 der Funke in der Aſche im Gimmen
blieb. Seine regen Beziehungen zum preußiſchen
Königshauſe, welchem ſeine zwei Schweſtern an
gehörten, ſicherten ihm ohnehin eine über ſein Land
hinausreichende politiſche Bedeutung. Der ver
ſtorbene Großherzog war ſeit 14. Juni 838
Ritter des Schwarzen Adlerordens; er war Königl.
preußiſcher Generaloberſt der Kavallerie mit dem
Range eines Generalfelvmarſchalls, ruſſiſcher und
ſächſſcher General der Kavallerie, Chef auch des
heimiſchen Infanterie Regiments Nr. 94, des königl.
ſächſtſchen KarabinierRegiments, eines öſterreichiſchen

und eines ruſſiſchen Regiments. Großherzog
Wilhelm Ernſt, der nunmehrige Landesherr von
SachſenWeimarEiſenach, ſteht im 25. Lebensjahre
Er wurde am 10. Juni 1875 als Sohn des ver
ſtorbenen Erbgroßherzogs Carl Auguſt geboren ſein um
zwei Jahre jüngerer Bruder Bernhard Heinrich, der als
Leutnant im 3. Garde Ulanen Regiment diente, iſt am l.
Oktober v. J. in Eiſenach geſtorben. Der Großherzog
ſteht als Oberleutnant à la suite des 1. Garde
Regiments z. F., des 5. thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 94 Großherzog von Sachſen), des
ſächſiſchen Karabinier- Regiments und des ruſſiſchen
Dragonerregiments Jngermanland Nr. 30. Er iſt
Ritter des Schwarzen AdlerOrdens. Aus Anlaß
des Ablebens des Großherzogs werden die 8. Küraſſitere
in Deutz und das 94. Jnfanterieregiment, deren Chef
der Verſtorbene geweſen iſt, fur längere Zeit Trauer
anlegen. Der Kaiſer wird ſich nach Weimar z ur
Bei ſetzung ſeines Großoheims begeben.

Gur Frage der Erhöhung der Ge
treidezölle) Die Zahl der Vertreter der na
tionalskonomiſchen Wiſſenſchaft, die ſich in Deutſch
land zu Gunſten der Fortſetzung der Caprivt'ſchen
Handelsvertragspolitik und in Verbindung
damit gegen eine Erhöhung der Brotgetreidezölle aus
ſpricht, vermehrt ſich fortgeſetzt. „Männer wie Lujo
Brentand, Heinrich Dietzel, Walther Lotz, von
Schulze Gävernitz, Sombart ſo führt die
„Nation“ in ihrer neueſten Nummer aus
haben ſchon vor geraumer Zeit aus ihrer vertrags
freundlichen Stellung und aus ihrer Verwerfung
höherer Brotgetreidezölle kein Hehl gemacht. Kurz
lich hat vann bekanntlich auch Proſeſſor Conrad in
Halle in einer Pudlikation des Vereins für Social
politik ſeine ſorgfältig begruündete behandelte Anſicht
gegen die Erhöhung ver Brotgetreidezölle niedergelegt,

und dieſe Schrift des Vereins iſt von dem Vor
ſitzenden Profeſſor Schmoller zum lebhaften Miß
vergnügen der Agrarier dem Reichskanzler perſönlich
überreicht worden. Von einem der hervorragendſten

in vieſer gegenwärtig wichtigſten Frage der praktiſchen
Volks wirthſchaft einnehmen. Schaefſle ſchreibt auf eine

des „Von ber Erfüllung Jhres Wunſches würde mich ein
innerer Grund nicht abhelten, denn wie ich ſeiner
Zeit lebhaft für die Capridi ſchen Verträge eingetreten
bin, könnte ich es auch für deren weſentliche Erneue
rung thun. Meine Anſicht hat ſich inzwiſchen weder
im allgemeinen, noch was ſpeztell die Getreidezölle
betrifft, irgendwie geändert.“ Wix glauben, daß,
wenn die Regierung einmal eine Enquöte bei ſämmt
lichen Vertretern der nationalökonomiſchen Wiſſen
ſchaft in Deutſchland veranſtaltete, wie ſte zu der
Frage der Erneuerung der Handelsverträge und ins
beſondere zu der Frage der Erhöhung der Getreide
zölle ſtehen, mit ſehr wenigen Ausnahmen vie ge
ſammte Wiſſenſchaft. ſich gegen vie agrariſchen
Forderungen auch in der ſogevannten beſcheideneren
Form des Grafen Klinckowſtroem erklären würde.“

S ger enVermiſchtes.
(Eine Fahrt auf der Eiſenbahn Swakopmund

Karibib) ſchildert der Pater Nachtwey in der Zeitſchrift
„Maria Jmmaculata“: Die Bahn hat an einzelnen Stellen
ganz bedeutende Steizungen zu überwinden. Beim Verlaſſen
des Flußbettes iſt dieſelbe 1 14 Hier kann die Locomotive
nur jedesmal einen Wagen befördern. Doch was iſt das e
Da heißt es löglich: Feuer! Feuer! Da ſteht mit einem
Male der nächſte Viehwagen n Uchterloher Flamme. Ein
Farmer hatte die koſtſpielige Reiſe nach Deutſchland gemacht,
um ſich für ſeine Farm gutes, deutſches Zuchtoteh: Bullen,
Schafe, Schweine, Federvieh e. auzuſchaffent. Von den
Merinoſchafen war nur ein geringer Prozentſatz eingegangen
Sehr gut war den beiden Flensburger Bullen die Seereiſe
bekommen; glücklich waren ſie von Bord gelandet und auf
den Etſenbahnwaggon geladen. Die Verlader hatten jedoch
die Unvorſichttgkelt begangen, vielleicht aus Gutmüthigkeit,
zwiſchen den Schafen und den Bullen eine Schetdewand aus
Heu und Strohballen zu errichten. Der am Morgen heftig
wehende Oſtwind hatte das Stroh recht trocken gemacht, und
nun waren einige glühende Kohlenſtückchen von der Locomo
tive durch Uebertragung des Windes auf das Heu geflogen.
Ein Augenblick genitgte dem gtierig um ſich freſſenden Ele
mente. um alle Pläne auf Rettung der Bullen zu vernichten.
Es gelang mit knapper Noth, die Schafe dem Feuertode zu
entreißen. Mit anderthalbſtündiger Verſpätung nach einer
Fahrt von 194 Kilometer traf der Zug in 151/2 ſtatt 14
Stunden, in Karibib ein Die Rückfahrt verlief ohne
ſonderlichen Zwiſchenfall. Nur einmal hielt der Zug ganz
plötzlich. Alles wollte erſchreckt hinausrennen, als er ſich
wieder langſam in Bewegung ſetzte Dem etnen Hetzer war
der Tabaksbeutel aus der Taſche auf die Erde gefallen, und
den durfte er doch nicht in der Wüſte liegen laſſen

Nach dem Ergebniß der neueſten Volks
zählung in den Vereintgten Stagaten) in Amerika
hat ſich deren Bevölkerung in den letzten 10 Jahren um faſt
13 Mill. Einwohner vermehrt; ſie zählt jetzt 76295221
Köpfe. Der Staat NewYork iſt um 1 270 156 Einwohner
auf 7 268 109 gewachſen. Der einzige Staat, der eine Ab
nahme zetgt, iſt Nevada, der ſeit 1890 3427 Seelen verloren
hat. Dte ſtärkſte Zunahme haben die Staaten NewYork
Pennſylvanta, Jllinois, Texas, Maſſachuſetts, Ohio und
Miſſourt aufzuweiſen

h e

Schutz gegen Aſthma.
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen an

Aſtbma Leidenden in Merſeburg ein Schutzmittel
gegen dieſe Krankheit aungedeihen zu laſſen.

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, nachdem ſie
Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat, zu dem
Schluſſe gekommen, daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krank
heit überhaupt keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme ſſt falſch.
Es hat vielmehr eine anerkannte Autorität, Herr Dr. Rudolph
Schiffmann, der mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat
als irgend ein anderer lebender Arzt, durch Herſtellung und
Anwendung eines Schutzmittels bereits ſeit vtelen Jahren
glänzende Erfolge erzielt. Dieſes Mittel, Dr. R. Schiff
mann s Aſthma Pulber“ beſteht aus 34,900/0 Salpeter,
51109/0 ſüdameritaniſcher Stechapfel, 1409/0 riechender Kugel
kolben. Das Pulver iſt ein Präventivmittel, welches die be
haupteten vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt. Hlerfür ſoll
ſofort ein praktiſcher Beweis geliefert werden. Es wird
nämlich hiermit bekannt gegeben, daß Dr. Schiffmann
Willens iſt, jeder an Aſthma leidenden Perſon ein unent
geldliches ProbePacket ſeines Mittels zugänglich zu machen.
Zu dieſem Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend
erſucht, ihre Namen und Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben
Es wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies
Probe Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiffmann geht
nämlich von der Anſicht aus, daß eine perſönliche Probe
mehr überzeugt und den Werth des Mittels veſſer beweiſt
als die Veröffentlichung vieler tauſender Zeuguiſſe ſolcher
Perſonen, welche durch den Gebrauch des Aſthma Schutz
mittels vor den läſtigen Anfällen jener Krankheit bewahrt
worden ſind. „Dr. Schiffmann's Aſthma Pulver iſt bereits
ſeit Jahren in den meiſten Apotheken Deutſchiands verkauft
worden, wenn auch viele Perſonen disher nie davon gehört
haben inögen. Um jetzt alle dieſe Perſonen hiervon zu benach
richtigen und in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein zu machen,
wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. Es iſt dies
ſicherlich ein lieberales und ehrliches Anerbteten, und alle, welche
mit dem oben erwähnten Letden behaftet ſind, ſollten unver
züglich sub Chiffre: „br. R. Schiffmann“ an die Annoncen
Expedition G. L. Daube Co. Berlin W. Leipzigerſtr. 26,
zit ſchreiben und die ihnen gebotene Gelegenheit, ein Probe
Packet koſtenfret zugeſandt zu erhalten, nicht unbenuht vorüber
gehen laſſen.

Da nur innerhalb der nächſten fünf Tage unentgeltliche
Proben verſandt werden können, iſt es nothwendig, ſofort zu

Rationalökenvmen Deutſchlands Albert Schaeffle,
dem früheren öſterreichiſchen Handelsminiſter, ſind

ſamer geweſen iſt, als die zahlloſen Heſchwerden der
Preſſe und des reiſenden Publikums

Englaezo. Die Nachricht von einerfranzoſiſch
e

wir in der Lage, ebenfalls mitteilen zu ksnnen, daß
er im Weſentlichen den Standpunkt theilt, den die
anderen erwähnten Profeſſoren der Nationalökonomie

ſchreiben. Ausdrücklich wird gebeten, nichts weiter als den
vollſtändigen Vor und Zunamen, den Beſtimmungsort mit
genauer Wohnungseangabe und den Poſtbezirk auf eine Poſt
karte Lecht dentlich zu ſchreiben und dieſe einzuſenden.

Bitte, ſich in er „Nation“ gutachtlich zuäußern, Folgen

friſch ge
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tchland.
(GErsffaung des Landtages.)

Miniſter des Jnnern veröffentlicht im „Reichsanzeiger“
Nachſtehendes Jn Verfolg meiner Bekanntmachung
vom 27. Dezember v. J.
glieder der beiden Häuſer des Landtages der Mo
narchie ergebenſt davon in Kenntniß, daß die Eröffnung
des auf den 8. Januar 1901 einberufenen Landtages
an dieſen Tage mittags 12 Uhr im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes zu Berlin erfolgen wird.
Zuvor wird Gottesdienſt um 11 Uhr in ver Dom
IJnterimskirche (Monbijou) und um 11 Uhr in der Seiche t

überführt, wo ſie bis zur Beiſetzung, welche Freitag,
hat, hatten ſich in größerer Zahl eingefunden.

St. Hedwigskirche ſtattfinden. Jm Herren
ha uſe wird nach erfolgter Eröffnung des Landtags
die erſte Plenarſttzung am 8. d. M., 2 Uhr nach
mittags, abgehalten werden.
ſtehen die Conſtituirung des Hauſes, ſowie die Wahl
des Präſidenten, der beiden Vizepräſidenten und der
Schriftführer. Jn das Präſidium werden Fürſt Wied,
Frhr. v. Manteuffel und Oberbürgermeiſter Becker

(öln) wiedergewählt werden.
Plenarſttzung werden die Abtheilungen ſich
ſtituiren und die Zuſammenſetzung der Fachcommiſſtonen
beſtimmen.

Die neue Kanalvorlage) wird, wie in
der „Nordd. Allg. Ztg.“ an hervorragender Stelle
offiziös mitgetheilt wird, „ſtcherem Vernehmen nach“ i en e h
bald nach Beginn der Seſſion dem Landtage Pfeiffer und Dr. Matthes, die Oberin des Sophien

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nennt den Geſetze
„neue waſſer wirthſchaftliche Vorlage

zugehen
entwurf eine
Was heißt übrigens „bald“ nach Beginn der Seſſton
Vor einigen Tagen berichtete die „Oſtpr. Ztg.“, daß
Herr v. Migquel ſich einem Correſpondenten gegenüber

vaß die Kanalvorlage erſt
Mitte der Seſſion dem Landtage zugehen werde.
dghn geäußert habe,

(Graf Bülowund die inneren Kriſen.)
Ztg.“

nimmt in ihrer letzten Nr. ohne Bezugnahme auf eine
Berliner Correſpondenz das Wort und erklärt, daß
Graf Bülow in der That das Wort aus

Die Buülow- offiziöſe Münchener „Allgem.

geſprochen: „Vor allem nur keine inneren Kriſen“.
„Wann und zu
thut nichts zur Sache.
jedenfalls genau ſo,
berichtet wurde.“

em er dieſen Ausſpruch gethan,

geweſen, durch die Wiedergabe des wohlverbürgten
Worts des Grafen Bülow Combinationen hervor
zurufen, die offenbar weit über das Ziel hinaus
ſchießen.

der auswärtigen Lage gedacht, noch
wollen, daß er eine abermalige Verwerfung
der Kangakvorlage im preußiſchen Landtag nicht
zum Anlaß einer Auflöſung des Abgeordneten

„Als der eben ernanntehauſes machen werde.
Kanzler ven Entſchluß kund gab, innere Kriſen zu
vermeiden, hatte er offenbar nur die Abſicht,
klarzuſtellen, daß er ſich von ſeinen bisherigen Mit
arbeitern in den Geſchäften des Reichs und Preußens

er alſo einen neuennicht trennen werde, daß
politiſchen Kurs, deſſen Jnaugurirung innere Stürme
entfeſſeln und zu ſcharfen Conflikten zwiſchen der
Regierung und den in den Parlamenten verzeit
maßgebenden Parteien Anlaß geben könnte, nicht ein
zuſchlagen gedenke.“ Ein Kanzler aber, der ſich

Umſtänden von einen bisherigen
Mitarbeitern trennen will, wird Doch einfach aus
unter keinen

einem Vorgeſetzten zum Untergebenen dieſer Mit
arbeiter, ſobald die Mitarbeiter eine andere Anſicht
vertreten, wie er ſelbſt.

Provinz und Umgegend

h Halle, Der 10 Uhr 22 Min.
vormittags von hier nach Leipzig abgehende
Perſonenzug fuhr geſtern an der
Dieskau vorbei, ohne zu halten. Erſt in Gröbers
wurde dem auf dieſer Strecke noch neuen Maſchinen
führer gemeldet, daß er etwas vergeſſen hatte.
Da man den Zug nicht wieder nach Dieskau zurück
ſchieben konnte, wurde der um 10 Uhr 48 Minuten
nachfolgende Schnellzug beauftragt, die Dieskauer
Paſſagiere mitzunehmen. Letztere ſollen nicht wenig
ſtolz darauf geweſen ſein, per Schnellzug befördert zu
werden.

F. Bad Köſen, 4. Jan

Jan.

Geſtern Abend hat
ſich ein Dienſtmädchen aus Weißenfels, die in
der hieſtgen Apotheke in Stellung war, vergiftet.

Zu 3 Monaten Gefängniß und den erheblichen
Prozeßkoſten wurde ein junger Fleiſchermeiſter
von hier verurtheilt, weil er das Fleiſch eines
kranken, auswärts von ihm geſchlachteten Rindes
ohne weiteres feilgehalten und theilweiſe verkauft hatte.

Weißenfels, 4. Jan. Ein jugendlicher
Thierquäler erhielt heute vom Schöffengericht
einen empfindlichen Denkzettel. Der Muſtkerlehrling
Berlin, genannt Lehmann, jeht in Karlsruhe, hatte

h

ein Hündchen ſeines Lehrherrn, weil es ihm etwas
gefreſſen hatte, nachts mit in ſeine Schlafkammer

Der

ſete ich die Herren Mit

Auf der Tagesordnung

Con

Gefallen iſt die Aeußerung
wie ſie ſeinerzeit von uns

Es ſei aber nicht die Abſicht

Er habe dabei weder an Schwierigkeiten
erklären

Station

des „Merſeburger Correſpondent“ vom 8. Jannar 1901.
n

genommen, fürchterlich mit Schlägen traktirt, das
zottige Fell des Thieres angezündet und das arme

An dieſerden gepflaſterten Hof hinuntergeworfen.
Dasbrutalen Mißhandlung verendete das Thier.

Urtheil lautete auf 3 Tage Gefängniß.
F. Weimar 6. Jan. Anläßlich des am Sonn

abend erfolgten Ablebens des Großher zogs
fand geſtern Abend 9 Uhr im hieſtgen Schloſſe eine
Hausandacht ſtatt.
Leiche des verewigten Großherzogs in die Hofkirche

Derden 11. d. M. mittags ſtattfindet, verbleibt.

Weimar auf ſechs Monate Trauer an.
Ueber vie letzten Augenblicke des Verewigten wird

berichtet Der Großherzog iſt ſanft hinübergeſchlummert,
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, nach

immer ſchwächer geworden waren. Jm Sterbe
zimmer waren anweſend

von Mecklenburg Schwerin, zwei Prinzen Reuß (Enkel

adjutant v. Palezleux, die Aerzte Geheimrath D

hauſes, die Hofprediger Spinner und Dikthey und
die nähere Dienerſchaft. Die Stadt legt Trauer an.

Von ſämmtlichen Thürmen läuten die Glocken
Der verſtorbene Großherzög vereinſamte leider in ſeinen

letzten Lebensjahren. Am 23. März 1897

am 20. November 1894 war ihm bereits der einzige
Sohn, der Erbgroßherzog Karl Auguſt im Tode vor
angegangen und am 1. October 1900 verlor er

müſſen, ehe ſeine legte Stunde nahte und des Lebens
Bitterkeit reichlich einpfunden.

Bibra, 4. Jan. Obſchon der Winter recht
ſtrenge geworden iſt, marſchirt guſtav nagel barfuß

und barhäuptig, nur mit einem leichten, kurzen
Leinenkittel bekleidet, in der hieſtgen Gegend umher.

Vom Eisfelde, 5. Jan. Auf geheim
nißvolle Weiſe verſchwunden iſt nach der

Hall. Ztg. ſeit dem zweiten Weihnachtsfeiertage vie
aus Rengelrode bei Heiligenſtadt gebürtige, in Höne

bach bei Bebra wohnhafte Frau Förſter Bode ge
borene Osburg. Sie wollte ſich an dieſem Tage
nach Rottenburg zur katholiſchen Kirche begeben, ſoll
den früh gegen 7 Uhr von Hönebach abgehenden

Zug nach Bebra benutzt haben, iſt aber weder auf
dem Bahnhof in Bebra, noch in der Kirche zu
Rottenburg geſehen worden.

oder einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.
Wernigerode, 5. Jan.

am Walde beim Blockshornberg erfroren aufge
funden die Leiche war völlig unbekleidet.
nimmt an, daß K. berauſcht war und ſich in der
Meinung, zu Hauſe zu ſein, entkleidet und auf die
Erde zum Schlaf niedergelegt hat, wo er dann bei
der bitteren Kälte erfroren iſt.

Leipzig, 4. Jan. Jn der vergangenen Nacht
ſtarb unerwartet in Folge einer Herzlähmung der

im Jntereſſe ſeiner Standesgenoſſen

ſttzende des Bundes deutſcher Gaſtwirthe Hermann
Facius.

Wirkſamkeit allgemein anerkannt wurde, noch ganz
beſondere Ehrungen zu Theil. Jn Saalfeld (1848)

geboren, konditionirte er in Frankfurt g. M., Lübeck,
Brüſſel, London

Auch dem Stadtverordnetencollegium gehörte er an.
M Zerbſt, 5. Jan.

feuer die Stadt.

völlig zum Opfer ſiel.

viele

fundus zerſtört.
verwüſtet und ein großer Thoil des Theater

ſein.
lich verſchwenderiſch mit Petroleum umgegangen
worden war, um die Couliſſen, die Bühne,
Wände, Garderoben, Tiſche Stühle, Requiſiten

jtränken. Wäre auf der Bühne das Löſchen des

Geſchöpf ſchließlich aus dem dritten Stockwerk auf

Heute Abend 10 Uhr wird die

königliche Hof in Dresden ſowie derjenige in München
legt dreiwöchige Trauer, der großherzogliche Hof in

be ſchlummern.
der Erbgroßherzog, der

HerzogRegent und die Herzogin Johann Albrecht

Dr.

inſtituten
ziehung muß ſtch auf unſere geſammte Jugend er
ſtrecken
Können in Betracht kommt.

ſtarb
nach faſt 5 jähriger Ehe die treue Gefährtin ſeines
Lebens, eine geborene Großfürſtin Marie Paulowna

igegang r er unſerer Cultur wünſchen müſſen.ſeinen jüngeren Enkel, den Prinzen Bernhard Hein
rich. So hat er viel Liebes und Theueres hergeben

Er ruhe in Frieden

gelten auch für die Litteratur.

Es wird befürchtet,
daß die im 37. Jahre ſtehende Frau einem Unfall

Erziehung Bildung für alle iſt, ſchafft ſie in ihrem
Der dem Trunk

ergebene Arbeiter Kallmeyer aus Haſſerode wurde

Man

unermüdlich
thätige, auch weiteren Kreiſen bekannte erſte Vor

im Dom hielt Herr Miſſtonar Jonas über den
Auf dem letzten Gaſtwirthstage in Heidel

berg wurden ihm, deſſen verſönliche und ausgleichende

und war ſeit Anfang der
ſtebziger Jahre in Leipzig Beſttzer großer Reſtaurants,
zuletzt des vornehmen Hotels zum Deutſchen Hauſe“.

und Liebe hat es für die Miſſton eingeſetzt.
Das Theater brennt!

Dieſer Alarmruf durcheilte geſtern früh wir ein Lauf
Das offenbar angelegte Feuer

hatte den hinter der Bühne angebauten Seitenſtügel
mit den Theatergarderoben ergriffen, der auch faſt

Auch auf der Bühne wüthete
der Brand noch etwas, von den Couliſſen wurden

Colonien und den alten Miſſionsgebieten erwachſen,
Mit dem ferneren Gaſtſpiel des

Filitz-Enſembles dürfte es bis auf weiteres vorbei
Es zeigte ſich bei näherem Zuſehen, daß förm

die

in
den Nebenräumen, ja ſogar den Ofen damit zu t

gelium das Alte vergeht und ein Neues wird. An Stelle
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Feuers ntcht ſchnell gelungen, ſo wäre jedenfalls das
ganze Etahliſſement verbranrt.

F e reLokalnachrichten.
Merſeburg, den 8. Januar 1801.

C Jn der „Reichskrone“ ſprach am Sonnabend
Abend in einer vom hieſigen Beamten und
Kunſtverein veranſtalteten Verſammlung Herr
Lehrer Goetze, der Vorſitzende der „Lehrervereinigung

fur die Pflege der künſtleriſchen Bildung“ in Ham
burg über „Künſtleriſche Erziehung unſerer
Jugend“. Auch Mitglieder des Halleſchen Künſt
gewerbevereins, welcher Verein den Vortrag vermittelt

Die
Schulabtheilung der Pariſer Weltausſtellung, ſo
führte der Herr Vortragende aus, hat gezeigt, mit

welchem zielbe wußten Bemühen im Auslande der
erziehlichen
der Jugend und des Volkes Rechnung getragen wird.
In

Unmittelbar nach der dem ſchon im Laufe des Nachmittags die Athemzüge

Bedeutung der Kunſt für die Bildung

England und Amerika werden in breiten
Schichten des Volkes Kräfte geweckt, die bei uns noch

Die großen Talente und Genies gilt
es zu finden und zu bilden, andererſeits aber auch den
Durchſchnitt ſo weit zu fördern, daß er die Talente

vei verſtehen kann. Auch in Deutſchland verfolgt man
des Großherzogs), Staatsminiſter Rothe, General dieſe Beſtrebungen mit ſteigendem Jntereſſe. Verſuche

auf dieſem Gebiete ſind zuerſt von der Hamburger
Lehrerſchaft in Verbindung mit den dortigen Kunſt

acht worden. Die künſtleriſche Erge

und alle Gebiete umfaſſen, bei denen ein
Sie will den Zuſammen

hang mit der Natur, der den Großſtadtkindern vielfach
erloren gegangen iſt, wiederherſtellen, das Heimaths

gefühl auf dem neuen Boden wecken und die Erziehung
ſo einrichten, daß die der Schule Entwachſenen ihre

Mußeſtunden ſo ausfüllen, wie wir es vom Standpunkte
Zu dieſem Zwecke

muß das Kind bekannt gemacht werden mit der
Natur, mit der Heimath, mit der Kunſt, mit dem
es umgebenden Lebenden, womit es durch Bande des
Gefühls verbunden iſt. Der Herr Redner wies nun,
unterſtützt durch ausgelegte Zeichnungen, ausführlich
nach, wie der Zeichenunterricht geſtaltet werden muß
um dieſen Zweck zu erreichen. Dieſelben Prinzipien

Nur mit dem Beſten
ſoll das Kind Umgang pflegen. Jn dieſem Sinne

wirken jetzt die Prüfungscommiſſtonen für Jugend
ſchriften. Gewöhnen wir ſo die heranwachſende
Generation an gute Kunſt, ſo können wir hoffen,
daß die erwachſene Jugend Intereſſen verfolgt, die
nicht erniedrigen. Den Segen davon haben dann
nicht nur die Jugend, ſondern auch die Künſtler
die Gutes ſchaffen. Wir erreichen dann den An
ſchluß an die Künſtler und erziehen der Kunſt ein
Volk, daß dieſe Kunſt empfindet und ſie trägt
Endlich iſt die Kunſt auch eine Macht, die das
ſoziale Empfinden vertieft. Weil die künſtleriſche

Empfinden ein Gemeinſames, das uns heute fehlt.
Darum führen dieſe Beſtrebungen noch über den
Rahmen der Schule hinaus in das Volksbildungs
weſen. Nach Beendigung der intereſſanten Aus
führungen wurden Lichtbilder von Hamburg und
Umgegend vorgeführt, die von Hamburger Amateur-
photographen aufgenommen, den beſprochenen Beſtre
bungen dienen. Jhre Vorführung trägt mit dazu
hei, bei Kindern und Erwachſenen die Liebe zur
heimathlichen Natur rege zu halten.

Am Sonntag beging der hieſige Miſſions
Hilfsverein ſein Jahresfeſt. Die Feſtpredigt

Schluß des Vaterunſers. Abends fand in der
Reichskrone“ eine Nachfeier ſtatt, die ebenſo wie der
Gottesdienſt zahlreich beſucht war. Herr Paſtor
Werther hieß die Anweſenden zum erſten Miſſtons
feſt im neuen Jahrhundert herzlich willkommen und
gab dann einen Rückblick auf das verfloſſene Jahr
hundert, das man wohl das Miſſtonsjahrhundert
genannt hat. Eine Fülle von Hingebung, Glauben

Gegen
wärtig giebt es gegen hundert große Miſſionsgeſell
ſchaften mit 55 Mill. Mk. jährlicher Einnahme
6000 Miſſionare ſind am Werke und die Bibel iſt
in 300 Sprachen überſetzt worden. Aber noch
größere Aufgaben ſtellt das neue Jahrhundert. Die
Folgen der Kriege in Südafrika und China, die
Miſſtonsaufgaben, die dem deutſchen Volke gus ſeinen

ſind unabſehbar, ſo daß alle Miſſtonsfreunde mit
dazu helfen müſſen, dieſen Pflichten zu genügen
Die Hauptanſprache hielt Herr Miſſtonar Jonas
von der Station Moletſche in Nordtransvaal. Der Herr
Redner wirkt unter den Baſutos und zeigte durch Erzäh-
lungen aus dem Heidenleben, denen er die entſprechenden
chriſtlichen Zuſtände gegenüberſtellte, wie durch das Evan



der heidniſchen, abergläubiſchen Gebräuche, der Thätig
Feit des Zauberdockors treten chriſtliche Sitten bei
Geburt, Hochzeit und Begräbniß Aber auch auf die
Buren iſt das Wort vom Alten und Neuen anzu
wenden. Früher war ihnen die Miſſton ein Dorn
im Auge; ſie hielten ſich für das auserwählte Volk,
denen das Land der Schwarzen von Rechts wegen
zukomme. Die Schwarzen hielten ſte nicht viel

Anders als das Vieh. Das iſt jetzt anders geworden.
Jetzt ſtehen auch die Buren der Miſſion freundlich
gegenüber, wie denn auch die Generale Joubert und
Cronje, die in den letzten Jahren drei mächtige
Heidenſtämme unterworfen haben, den Schwarzen
wohlgeſinnt waren. Der Redner gab ſodann eine
Charakteriſtik Paul Krügers, eine Schilderung der
Liden, die die Miſſtonsſtationen infolge des Krieges
durchmachen müſſen, und ſchloß mit einer intereſſanten
Schilderung des Lebens und Treibens auf ſeiner
Miſſtonsſtation Moletſche. Zwiſchen den Anſprachen
wurden gemeinſame Miſſtonslieder geſungen. Ein
Schlußwort des Herrn Paſtor Werther legte den
Feſttheilnehmern noch einmal die Miſſtonspflicht
eindringlich ans Herz und beendete die Feier mit
Gebet und Segen

m. Bei der Auszahlung der Wochenlöhne in der
Dietrichſchen Papierfabrik hierſelbſt fehlten am letzten
Sonnabend beim Aufruf zwei Leute, was den Arbeiter
Fr. Schöbel veranlaßte, ſich zu erbieten, die Löhnung
dieſer beiden Kameraden in Empfang zu nehmen und
letzteren zu überbringen. Der Kaſſirer ging auch auf
dieſen Vorſchlag ein, zahlte dem Sch. etwas über
20 Mark für die Fehlenden aus und hielt damit die
Sache für erledigt. Wie erſtaunte er aber, als die
beiden Leute etwas verſpätet an der Kaſſe erſchienen
und ihren Lohn verlangten. Sch. hatte ſich nämlich

it den erhaltenen Geldern ſchleunigſt entfernt und
unſerer Stadt den Rücken gekehrt. Die polizeilichen
RNachforſchungen über ſeinen Verbleib haben bis jetzt
zu keinem Reſultat geführt.

Die Kälte hat etwas nachgelaſſen. Jn der
Sonntagsnacht verzeichneten wir 13 Grad R., in der
geſtrigen Nacht nur noch 11 Grad B. unter Null.
In den Mittagsſtunden ſtieg geſtern das Queckſilber
bis auf 6 Grad unter Null.

Jn der Gotthardtsſtraße ſtürzte am Sonntag
Rachmittag ein angetrunkener Geſchirrführer aus ſeiner
Schoßkelle, ſtel dabei aber ſo glücklich, daß er nur
eine leichte Beſchädigung am Kopfe erlitt und, nach
dem er von mehreren Perſonen wieder auf die Beine
gebracht, ſeinen Wagen beſteigen und weiterfahren
konnte.

Eine hieſige Hotelkutſche erlitt geſtern Nach
mittag an der Ecke der Halleſchen und Bahnhoſſtraße
dadurch einen Unfall, daß das rechte Vorderrad zu
ſammenbrach. Erſt nachdem ein Nothbehelf für das
Rad herbeigeſchafft worden, konnte das Geſchirr
weiterbefördert werden.

m. Jn einer hieſtgen Papierwaarenfabrik ver
unglückte am 6. d. M. der Maſchinenmeiſter F.
dadurch, daß er mit dem Mittelfinger der rechten
Hand unter den Heber einer Preſſe gerieth und ſtch
dabei die Spitze dieſes Fingers abquetſchte. F. mußte
ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben.

m. Jn den Abendſtunden des letzten Sonnabends
entſtand in der Ladenſtube des Hauſes Breiteſtraße
Nr. 20 hier ein Stubenbrand, der eine Fenſter
gardine und eine Ledertaſche vernichtete und mehrere
Gegenſtände beſchädigte. Der Schaden beläuft ſich
auf etwa 50 Mk. und iſt durch Verſicherung gedeckt.
Entſtanden iſt das Feuer durch die brennende
Petroleumlampe, die man unvorſichtigerweiſe den
Gardinen zu nahe gebracht hatte.

m. Dem Handelsmann K. hier verſchwanden am
4. d. M. aus ſeiner Behauſung ein Paar Handſchuhe
und etwa 6 7 Mark Geld. Gleichzeitig war aber
auch ſein Arbeiter, ein Pole, den er erſt einige Tage
vorher eingeſtellt halte und der ſich bei ihm in
Schlafſtelle befand, verduftet, ſo daß der Beſtohlene
nicht anders annehmen kann, als daß die Handſchuhe
und das Geld von dem edlen Polen entführt worden
ſind. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.

Oeffentliche Schöſfengerichtsſitzung
am 3. Januar.

In öffentlicher Sitzung des hieſigen Schöffengerichts
wurden nachfolgende Straſſachen verhandelt

H Der Kaufmann Hermann E. zu Halle, geboren daſelbſt
am 17. März 1882, nicht vorbeſtraft, iſt angeklagt, in der
Nacht vom 27. zunt 28. September 1900 zu Merſeburg den
Polizeiſergeanten Fricke, einem in der Ausübung ſeines Be
rufes begriffenen Beamten durch ihm zugerufene Worte be
keidigt zu haben. Er wurde nach Antrag zu 15 Mark
Geldſtrafe oder 3 Tagen Geſaängniß verurtheilt. Dem Be
leidigten wurde die Publkkationsbeſugniß zugeſprochen.

Gegen die unverehelichte Dienſtmagd Anna F. hier,
geboren den 22. Januar 1883 zu Zörbig, noch unbeſtraft,
die beſchuldigt iſt, am 7. November v. J. hierſelbſt dem
Kellner Paul Ungethüm 2 Mk. 90 Pfg. in ver Abſicht
rechtswidriger Zucignung weggenommen zu haben, wurde
wegen mangelnden Beweſlſes auf Freiſprechung erkannt.

3) Der Arbeiter Ernſt W. zu Tollwitz, geboren am 3.
Januar 1875 zu Oetzſch, wegen Sachbeſchädigung vöorbeſtraſt,
iſt angeklagt, am 2. September 1900 zu Keuſchberg durch
Fahrläſſigteit die Körperverletzung der 10 jährigen Jda Ernſt
daſelbſt verurſacht zu haben, indem er ſich ihr auf ſeinem

Fahrrade ohne ein Glockenzeichen zu geben nüäherte
und ſie, als ſie gerade im Begriff war, vor einem ihm ent
gegenkommenden Radfahrer auszuweichen, auſuhr, ſodaß ſie
zu Boden ſtürzte und ſich hierbei mehrere Verletzungen zuzog.
Der Beſchuldigte wurde zu 10 Mk. Geldſtrafe eventl. 2 Tage
Gefängniß verürtheilt.

H Der Dienſſknecht Hermann K. zu Beeſenſtedt, geboren
den 1. Auguſt 1848 zu Dankerode im Mansfelder Gebirgs
kreiſe, iſt angeklagt, in Kriegsdorf durch zwei ſelbſtändige
Handlungen am 30. September 1900 den Rittergutsbe
ſitzer Otto und deſſen Ehefrau Anna Otto ſowie deſſen Sohn
Guſtav Otto durch Zucuſen von Schimpfworten beleidigt zu
haben, 2) am 1. October 1900 die Ehefrau Anna Otto
wiederum durch Worte beleidigt zu haben. Er wurde deshalb
zu 30 Mk. Geldſtrafe eventl. 6 Tage Gefängniß verurtheilt

5) Der Arbeiter Johann Karl Heinrich T. zu Meuſchau,
geboren am 21. October 1850 zu Lauchſtädt, mehrfach auch
wegen Veleidigung vorbeſtraft und der Privatſchreiber Wil
helm D. hler, geboren hierſelbſt am 28. Februar 1870, noch
nicht beſtraft, ſind angeklagt, ain 28. Mai v. J. in Merſeburg
gemeinſchaftlich den Paſtor Steinhäuſer zu Blankenburg be
leidigt und in Beziehung auf ihn eine nicht erweislich wahre
Thatſache behauptet zu haben, welche denſelben verächtlich zu
machen und in der öſfentlichen Meinung herabzuwürdigen
geeignet war, indem D. in einer an den Landeshauptmann
der Provinz Sachſen gerichteten, von D. für T. auf deſſen
Wunſch geſchrie enen und von T. genehmigten und unter
ſchriebenen Eingabe, welche die Zwangserziehung des Sohnes
des T., Friedrich T.. betraf, mit Bezug auf den Paſtor
Steinhäuſer, welcher als Vertrauensmann des Provinzial
Erziehungs Vereins die Unterbringung des Friedrich T. bei
dem Gaſtwirth Schmidt in Almershauſen als Knecht beſorgt
hatte, beleidigende Aeußerungen und Kundgebungen niederge
ſchrieben hat Gegen T. wurde auf 30 Mark Geldſtrafe
event. 6 Tage Gefängniß und gegen D. auf 10 Mark Geld
ſtrafe event. 2 Tage Geſängniß erkannt.

6) Der Bohrmeiſter Ferdinand K. hier, geboren in
Giebichenſtein am 13. November 1869, wegen Diebſtahls
vorbeſtraft, gegen den in einer früheren Verhandlung wegen
Hausfriedensbruchs und Bedrohung auf Freiſprechung erkannt
Und wegen Beleidigung Vertagung und Verbindung mit der
anhängigen Privatklage des Angeklagten gegen den Schneider
meiſter Georg Rank hierſelbſt beſchloſſen wurde, iſt der Be
leidigung für ſchuldig befunden und deshalb zu 3 Mk. Geld
ſtrafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt worden.

7) Der in Unterſuchungshaft befindliche, zuletzt in Körbis
dorf aufhältig geweſene Arbeiter Jazech W. aus Galtfzien,
22 Jahre alt und der deutſchen Sprache nicht mächtig, an
geblich noch nicht beſtraft, iſt angeklagt und überführt, im
November d. J. zu Körbisdorf eine dem Pferdeknechte Auguſt
Wytowitz zu Rittergut Körbisdorf gehörige Taſchenuhr im
Werthe von 9 Mark in der Abſicht rechtswidriger Zueignung
weggenommen zu haben. Er wurde wegen Diebſtahls mit
3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Schleberoda, 5. Jan. Der bei einem

Gutsbeſitzer im Dienſt ſtehende Dienſtknecht Fran z
Zemany hatte eine Fuhre Steine geladen. Als
er an einer abſchüſſtgen Wegeſtelle auf der Land
ſtraße die Bremſe des Wagens anleiern wollte, ver
wickelte ſich ſein Schurzfell in das Vorderrad. Er
wurde vom Wagen geriſſen, vor die Räder geſchleudert

und überfahren. Z. erlitt einen Bruch des
Beckens, ſowie eine Zerreißung edler Theile und
mußte der Klinik in Halle zugeführt werden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Januar. Mäßig

kalt bei bewölktem Himmel. Stellenweiſe Nieder
ſchläge. Windig.

Aus vrrgangenrr Zeit für unſere Zrik.
6. Januar.

Vor 125 Jahren, am 6. Januar 1776, iſt der deutſche
Patriot Ferdinand von Schill geboren. Bei Auerſtädt ver
wundet, ſloh er nach Kollberg und bildete hier eine Frei
ſchaar. Durch einen kühnen Einmarſch in das weſtfäliſche
Königreich 1809 beabſichtigte er Deutſchlands Erhebung gegen
die ſranzöſiſche Fremdherrſchaft zu beſchleunigen. Er ging
mit dem 2. brandenburgiſchen Huſarenregiment bei Witten
berg über die Elbe, nahm am 3. Mat Halle ein und coru
pirte Bernburg, mußte ſich aber ſchließlich nach Stralſund
zurückziehen. Hier ſiel er, von feindlicher Uebermacht ange
griffen, im heldenmüthigſten Kampfe am 31. Mat 1809.
Sein Andenken lebt im Deutſchen Liede fort.

7. Januar.
Characteriſtiſch für die ganze Denkungsweiſe Kaiſer

Wilhelm für den Ernſt, mit dem er ſeine Herrſcherauf
gabe auffaßte, für ſein klares, zielbewußtes Weſen iſt das
Maniſeſt, das der König einige Tage nach ſeiner Thronbe
ſteigung, am 7. Januar 1861, alſo vor nunmehr 40
Johren, an das vreußiſche Volk verließ. Es heißt darin
Es iſt Preußens Beſtimmung nicht, dem Genuß der er
worbenen Güter zu leben. Jn der Anſpannung ſeiner
geiſtigen und ſittlichen Kräfte, in dem Ernſt und der Auf
richtigkeit ſeiner religiöſen Geſinnung, in der Vereinigung
von Gehorſam Und Freiheit, in der Stärkung ſeiner Wehr
kraft liegen die Bedingungen ſeiner Macht. Treu dem Eide,
mit welchen ich die Regentſchaft übernahm, werde ich die
Verfaſſung und die Geſetze des Königreichs ſchirmen.“ Die
Zeit, die Ereigniſſe haben gezeigt, daß es ntcht leere Worte
waren, die der König ausſprach.

Vermtſchrtec
(Brandunglück.) Vermuthlich durch eine Benzin

Exploſion brach Sonnabend Mittag in dem Drogen und
Materialwaren Geſchäft von Ries in der Follerſtraße zu
Köln eine Feuersbrunſt aus, die in wenigen Augenblicken
das mehrſtöckige Haus in Flammen ſetzte und den in den
oberen Etagen wohnenden Familien den Ausweg verſperrte.
Von der Familie des Geſchäftsinhabers wurden die Frau
ſowie ein zwölfjähriges Kind als Leichen herausge
ſchafft. Zwei weitere Kinder des Inhabers ſind ſchwer
verbrannt und wurden in das Hoſpital überführt. Außer
dem erlitten den Erſtickungstod ein ſiebenfähriges krankes
Kind und eine Frau, die zur Rettung dieſes Kindes in
die zweite Etage geellt war.

(Auf der Schlackenhalde der Ferdinand
grube) bei Kattomitz verbrannten zwei Perſonen, die
daſelbſt Schutz vor der großen Kälte geſucht hatten und
eingeſchlafen waren. Die Leichen ſind derart verkohlt, daß
n keinerlei Feſtſtellnngen über die Perſönlichkeiten machen
aſſen.

Wegen Treibeiſes) wurden, wie die „Köln. Volksztg.
meldet, die Wehren im Maincanal niedergelegt. Auch die
Moſel geht mit Eis, ebenſo ſeit Sonnabend Vormittag
der Oberrhein; die Schifffahrt auf dem Oberrhein iſt
eingeſtellt. Auf dem ElbeTrave- Kanal wurde am
Freitag der Schleppſchifffahrtsbetrieb der Eishinderniſſe wegen
eingeſtellt.

Eine ſtarke Kälte) herrſcht ſeit einigen Tagen in
ganz Jtalien, wobei die adriatiſche Küſte unter ſtarkem
Schneefall zu leiden hatte, der zahlreiche Unterbrechungen der
Eiſenbahnverbindungen zur Folge hatte.

(Die Kälte) beginnt bereits ihre Opfer zu fordern.
An der Weichſelbrücke bei Dirſchau wurde am Freitag
morgens eine unbekannte Frau in halberſtarrtem Zuſtande
aufgefunden. Tags darauf iſt ſie im Johanntterkrankenhauſe
zu Dirſchau geſtorben. Jn Bromberg wurde am
Morgen des Shylveſtertages auf einem Hofe ein Mann tkodt
aufgefunden, der offenbar in angetrunkenem Zuſtande auf den
Hof gegangen, dort hingefallen und erfroren war. Einem
Omnibuskutſcher erfror, als ihm jüngſt des Nachts bei furcht
barem Schneegeſtöber zwiſchen Wellingholzhauſen und Melle
der Hut wegwehte und er barhäuptig welterfahren mußte,
die Kopfhaut. Bei feiner Ankunft in Melle war der
Kopf mit einer Schnee und Eiskruſte bedeckt. Jetzt liegt der
Mann im Krankenhaus ſchwer darnieder.

(Zwei gefährliche internationale Taſchen
diebe) haben jetzt ihre wohlverdiente Strafe erhalten. Die
beiden Gauner, welche, wie wir ſ. Z. mittheilten, der Berliner
Polizet viel Arbeit verurſachten, und nur durch die Meſſungen
mittels des Bertillon' ſchen Syſtems identifizirt werden
konnten, ſind der Jtaliener Guiſeppi Botta und der
Franzoſe Maxius Dumas, von denen der erſtere am Sonn
abend in Berlin zu 8, der andere zu 6 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden ſind.

Eine practiſche Anwendung der drahtloſen
Telegraphie) hat am Donnerstag im Aermeekanal ſtattge
funden. Der belgiſche Poſtdampfer „Princeß Clementine“
bemerkte den Dampfer „Medora“ in Noth. Das Schiff
hatte ein Leck und wäre geſunken, wenn nicht rechtzeitig
Hilfe gekommen wäre. Von der „Clementine“ aus wurde
mit dem Marconiapparat eine Nachricht nach Oſtende ge
geben, von wo dann ſofort ein Schlepper zur Hilfeleiſtung
geſandt wurde.

(Paris) hat noch immer förmlich zu kämpfen mit dem
Geſindel, das ihm als „WeltAusſtellungserinnernng“
geblieben. Die dortige Poltzet Präfektur veröffentlicht eine
Statiſtik über die im vergangenen Monat vorgenommenen
Verhaftungen. Danach wurden 13 000 Perſonen in Haft
genommen, 3000 allein wegen Vagabondirens, 5000 wegen
Bettelns, die Uebrigen wegen anderer polizeilicher Ueber
tretungen.

(Die Verfolgung des Mörders Kneißl) iſt nach
der Münchener „Allg. Ztg.“ nunmehr in ein anderes Stadium
eingetreten. Man vermeidet, entgegen dem früheren Syſtem,
wenn unſcht unbedingt nöthig, die ſogenannten Treibjagden
und verlegt ſich auf ein gründliches Zernirungsſyſtem.
Es iſt daher anzunehmen, daß ſich Kneißl nunmehr im
Sulzemoos derartig eingeſchloſſen befindet, daß an ein Ent
rinnen nicht mehr zu denken ſein dürfte. Allerdings iſt es
ja noch eine Frage der Zeit, wann der Mörder weil er
keinen anderen Ausweg mehr ſieht, aus ſeinem Verſteck heraus
kommt. Leider rechnet man mit Beſtimmtheit darauf, daß es
in dieſem Falle wohl kaum ohne Blutvergießen abgehen
wird, Es iſt der Umſtand ins Auge zu faſſen, daß Knelßl
einen Kampf auf Leben und Tod beginnt und lieber ſelbſt
das Leben läßt, als ſich ergiebt. Faſt täglich kommen höhere
Polizeibeamte in das Kneißlſche Revier, um die getroffenen
Zernirungsmaßregeln zu beſichtigen und dieſe Organtſation
zu controliren. Die Meinung des Publikums, Kneißl ſei
längſt aus dem gezogenen Kordon hinaus, iſt irrig, denn
man hat ſicheren Beweis dafür, daß er ſich unbedingt im
Mooſe noch befindet. Vorerſt werden weitere Schutzmann
ſchaften aus München zur „Knelßljagd“ nicht mehr ange
ordnet, da die Zernirungsmannſchaft vollſtändig genügt.

(Die durchgegangenen Pferde eines Leichen
wagen s) richteten in Köpenick ſchweres Unheil an. Von
ihrein Stande vor einem Local in der Cöllniſchen Vorſtadt,
das der Kutſcher fürgeinen Augenblick betreten hatte, raſten
ſie mit dem Wagen über die lange Spreebrücke in die Alt
ſtadt hinein. Unterwegs wurden dret Gaslaternen umge
riſſen und zertrümmert, außerdem aber mehrere Perſonen
überfahren. Am ſchwerſten verletzt iſt eine 45 jährige
Dame, Fräulein Pravatke, die von den Pferden auf dem
Bürgerſteig überrannt wurde und beſinnungslos llegen blieb.
Der hinzugerufene Arzt konſtatirte einen Schädelbruch. Die
Pferde kamen erſt zum Stehen, nachdem eines der jungen
Thiere ſich am Gitter des Kriegerdenkmals aufgeſpießt hatte.

Verurtheilter Bergwerksdirector) Aus Kaſſel
wird gemeldet Bergwerksdirector Fuch 8, früher Director der
Gewerkſchaft Eichenberg und der Möncheberger Gewerkſchaft
Kaſſel, wurde nach zweitägiger Verhandlung wegen Untreue,
Kuxſchwindels und Fälſchungen zu 235 Jahren Gefängniß
verurtheilt.

(GGroßer Juwelendiebſtahl.) Aus Brüſſel
kommt folgende Meldung: Vor einiger Zeit wurden der
bekannten Schauſpielerin Frau Réjane in Paris aus
ihrer Garderobe während der Vorſtellung Schmuck
ſachen im Werthe von 100000 Franken geſtohlen.
Der Dieb, Namens Verneau, wurde jetzt nebſt ſeiner Ge
liebten hier dingfeſt gemacht. Die geſtohlenen Juwelen ſind
von ihm in Pfandhäuſern von Paris und Brüſſel verſetzt und
dort zum größten Theil bereits gefunden worden.

(Der Obechofmeiſter der Kaiſerin, Frhr. v.
Mirbach, und die Spielhagenbanken.) Der „Evang.
kirchl. Anz.“ polemiſirt zur Vertheidigung des Frhrn. v.
Mirbach ſehr hefttg gegen die ſozialdemokratiſche und demo
kratiſche Preſſe. Aber aus dem langen Artikel des „Evang.
kirchl. Anz.“ ergiebt ſich doch folgendes Thatſächliche. Die
Beziehungen des Frhrn. v. Mirbach zur Bank Anhalt und
Wagner Nachf. und zu der Preußtſchen HypothekenActien
Bank ſtammen daher, daß die Leiter beider Jnſtitute in
Folge des allgemeinen langjährigen Vertrauens Schatzmeiſter
in verſchiedenen großen Vereinen waren, in deren Vorſtand
Frhr. v. Mirbach ebenfalls ſitzt. Generalconſul Schmidt iſt
ſeit etwa 1889 in dieſen Vereinen (Evangeliſch-kirchlicher
Hilfsverein, Kirchenbau Verein, Kaiſer Wilhelm Gedächtniß

ier der Kaiſerin
nen und ſeit

1900 im Gemeindekirchenrath der Friedensktrche. Die bei
dem Hofbankier Generalconſul Schmidt hier deponirten Geider,
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deren Verwaltung Frhr. v. Mirbach in ſeiner Hand behalten
Fat, beſtanden in dem geringen Fonds des Evangeliſchkirch
ichen Hilfsvereins, ſowie in etwa 420000 Mk. welche dem
Kirch enbauverein und den Potsdamer kirchlichen Vereinen ge
Hörien, und welche von den Schatzmeiſtern Sanden und
Generalconſul Schmidt größtentheils in Pfandbriefen der
Preußiſchen HypothekenBank angelegt worden waren. Der
Schaßzmetſter Sanden und Generalconſul Schmidt wußten,
daß die Vereine wie alljäh lich von ihren Mitteln im Laufe
des vergangenen Sommers und Herbſtes 3-400000 Mk.
zu Zahlungen gebrauchten. Dazu waren die Pfandbriefe zu
verkaufen ne es wurden auf Veranlaſſung des Frhrn. v.
Mirbach all e Pfandbriefe verkauft, da man einen noch höheren
als den im Anfange des Sommers bereits eingetretenen
Kir Sniedergang veſürchtete.rennt ehe Wie der „Köln. Ztg. amt
lich gemeldet wird, ſind am Freitag früh kurz vor 7 Uhr

f beladene Krubenkohlenwagan von der Statfſon Merch
weiler nach Station Brefeld (Fiſchbachbahn) zurückgelaufen

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Mit einem reich ausgeſtatteten Hefte ſchließt die

„Gartenlaube“ den Jahrgang 1900 ab. Ein herrliches
Gedicht Rudolf v. Gottſchalls mit einer künſtleriſchen Um
rahmung von Franz Hein iſt „Dem neuen Jahr
hundert“ gewidmet und ein mit Abbildungen geſchmückter
Aufſatz erzählt angeſichts des ſcheidenden neunzehnten Jahr
hunderts allerlei v re von früheren Jahrhundert
wenden. G. Egelhaaf giebt einen geſchichtlichen Rückblick
auf den Burenkrieg, M. Hagenau berichtet über ſelt
ſame Gasvergiftungen und Dr. Paul Arndt behandelt in
ſachgemäßer und och gemeinverſtändlicher Weiſe das Thema
„Kohlennoth“. Ferner macht uns Prof. Dr. Kurt Lampert
über farbigen Schnee höchſt wiſſenswerthe Mittheilungen.
Ein mit Bildern von W. Gauſe geſchmückter Artikel geleitet
uns zu den Sachſen in Siebenbürgen und ein anderer
ebenfalls illuſtrirter Aufſatz aus der Feder Guſtav Kopals
macht uns mit der Einrichtung einer „Luftpoſt vom

und heilenden Eigenſchaften des Myrrhslins berechtigen da
zu, der Pat. Myrrholin Seife unter den hygteniſchen Toilette
ſeifen den erſten Platz einzuräumen. Ein Verſuch wird das
alles beſtätigen. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.

Soll der KrankejedeHoffnungaufgeben?

Herrn Ernſt Weidemann in Liebenburg (Harz)
Nachdem ich meine Cur von 60 Tagen beendet, freut es

mich, Jhnen das Reſultat des ruſſiſchen Knöterich mittheilen
zu können da ich 8/2 Monat BronchialCatarrh und Lungen
ſpitzenAffectlonen hatte, nachher chroniſches Lungenleiden es
quälte mich trockener Huſten, Athemnoth quälte meine Bruſt
Fieber trat unvermuthet auf, Urin war nie klar, alle Speiſen
waren mir zuwider. Anfangs September wurde ich heiſex,
hatte öfter Stechen im Halſe und Ohren, jede Nacht kalten
Schweiß am ganzen Körper. Der mich behandelnde Arzt gab
jede Hoffnung auf Geneſung auf, bis zuſällig mein Auge auf

und auf einen dort haltenden Perſonenzug aufgefahren. 25 Weltmeerdampfer“ bekannt. Im unterhaltenden Theile Ihre Offerte ſiel, worin ich meinen lehten Rettungsanker er
Perſonen wurden leſcht verletzt des Heftes findet der Roman „Um Helena“ von Jda Boy Hſſckte. Schon nach ſünftägigem Gebrauche Jhres Thees(„Malaga, die gaſtfreundliche Stadt Mit Ed, ſowie die Heerſche Novelle „Der Spruch der Fee“, die fühlte ich eine Erleihtereng Stimmung gehoben, Appetit

beide den Leſer bis zum Schluß in Spannung erhälten, ein
zufriedenſtellendes Ende. Von den vielen ſchönen Bildern
möchten wir die beiden Kunſtbeilagen „Beſuch in der Loge“
von Franz Simm und P. Gabrinis „Sonnenuntergang bei

beſſerte ſich von Tag zu Tag, ſo daß nach 10 Tagen der
Arzt erklärte, daß ich auf d rechten Langenflügel
nur noch etwas Geraſſel hätte. Nach Gebrauch der drittenSendung wurde Huſten weniger, Auswurf ſtark, und

Schweiß ließen nach, und verbrachte ruhige Nächte, ſo daß
der Arzt bei ſeinem Beſuche höchſt erſtaunt war über mein
Ausſehen. Nach weiterem Gebrauch Jhres goldenen Thees
bin ich in der Lage, Jhnen mittheilen zu können, daß ich
mich mit jedem Tage wohler und kräftiger hl ſo daß
meine Verwandten und Bekannten ihre ſtete Verwunderung
ansſprechen, und werde ich dieſen Winter, um etwaigenRückfall zu vermeiden, Jhren köſtlichen unſchätbaren Thee,

der mich vom Rande noch weiter nehmendes Grabe s riß,
und werde nicht verfehlen, jeden Leidenden Jhren ſo werth

ſicht auf die Haltung der Einwohner von Malaga beie Schifſbruch des Schulſchiffes „Gneiſenau“ hat die

Königin R egentin von Sphnien eine Verfügung erlaſſen,
durch die der Stadt der Beiname „die ſehr gaſtfreundliche“
verliehen wird.

(Die Volkszählung ergiebt für Bayern) eine
Cinwohnerzahl von 6 150000 Seelen. Gegenüber der Zahlung
im Jahre 1895 mit 5818544 Seelen iſt dies eine Zunahme
von 331000 Seelen oder von 57 Prozent.

(Die Miß mit den grünen Hagren.) Miß
Verona, eine hübſche amertkantſche Soubrette, hat gegen
Droguenhändler New Yorks eine Klage auf 20000

Schadenerſatz eingereicht. Sie behauptet, der Beklagte
ihr ein Haarfärbemittel verkauſt, durch das ihr rothes

Venedig ehe
Vect lametheil

Wer Kenmnmt süe micht,
die Unannehmlichkeiten, welche Hautſtörungen, wie Puſteln,
Hautröthe, Schuppen, Sommerſproſſen, aufgeſprungene Haut
und viele andere, beſonders den Damen bereiten Wie

kaſtankenbraun geſärbt werden ſollte, da dies jetzt die leicht ſind dieſe Störungen zu vermeiden, wenn man ſich des vollen Thee zu empfehlen und ſtelle Jhnen gern zur Ver
derne“ Haarfarbe wäre; das Mittel hätte die Feuerfarbe hierzu am beſten geeigneten Mittels, der Pat. Myrrholin öffentlichung meines Dankes meinen Namen und Adreſſe zur
rer Locken jedoch in ein lebhaftes Grün verwandelt. Seife bedient. Alle Hautleidende ſollten nicht ſäumen, die Verfügung.

von einer großen Anzahl hervorragender Profeſſoren und Loniſe Sch. in Büttgerlandſtr. 19 J.
e Aerzte erprobten Pat. Myrrholin-Seiſe in täglichen Gebrauch Das Original liegt zu Jedermanns Einſicht bei E.

zu nehmen Die ünlberttoſſenen e iſchen, conſervtret S S
nA

Nach kurzem aber ſchweren Leiden ſtarb
unſer guter treuſorgender Vater, Schwieger u.
Großvater, der Handadrb iter

Mermann Messelbarih
im 47 Lebenejahre, was hiermit ſchmerzer
füklt anzetgen

Frau Resselbarth nebſt Kindern

Dom-
zeit gen.r bteſen Theil Wenn die Redaction denAm z 3) beim Kaufmann Herrn Welzel,platz 10;

beim Kaufmann Herrn F. G. Kundt,
Unteraltenburg 20; und

5) beim Reſtaurateur Herrn
Steinſtraße 9.

Beide Arten von Verkaufsſtellen werden

Gotthardts ſtraße 1415
eine Wohnung zu vermlethen, I. April er. oder
auch früher zu beziehen, ſehr geeignet für ein
zelne Dame.

Eine Parterre-Etage zu vermiethen und
I. April oder ſpäter zu beziehen

er zblikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien aechrichten.
Hom. Getauft: Franz Arthur Joachim,
des Muſikdirigenten Hummel. Ge

Krauſe,

Lrauet: der Korbmacher F. A. Kunth mit d r dem Publikum zur eigenen Bequemlichkeit und Teichſtraße 10 a.t E. B. geb. Bühnert. e ver e en 4 Uhr ausgiebtgen Benutzung beſonders empfohlen. Eine Wohnung beſtehend ans 9 Stuben
S Reir O Die Beerdigung findet Mittwoch Merſeburg. den 2. Januar 1901. d u d Zubetzör, iſt am T. ApritStadt. Getauft: Max Reinhold Otto, v Trauerhauſe, Meuſchauer Str. 1, aus ſtatt. h J Kammer, Küche und Zubehör, iſt am I. April

Kaiſerliches Poſtamt I.Tor zu vermiethen (Preis 320 Mkattermann. Burgſtraße 4.

Erſte Etage
Gotthardtsſtrafze 3 April beziehbar.

S. des herrſchaftlichen Lohndieners Jauckus;
Richard Carl, S. des Formers Doſtlebe
Getrauet: der Kaufmann in Halle a. S W.
8 erling mit Frau H. geb. Polſter; der Zahn

iker F. K. Körner mit S M. M geb.
kek hier; der Fabrikarb. W. O. Lohkämper
Frau A. L. A. geb. Fleiſcher hier.

I a m I
für die liebevolle Theilnahme bei dem Be
gräbniſſe unſerer guten Mütter, der Wittwe

Hohauuneg ren
indem ſie ihren Sarg mit Blumen u. Kränzen

Sand 21 zwei Logis zu vermiethen.
Näheres Venenien 20.

Eine kletne Wohnung, ſür l oder 2 Per
ſonen paſſend, zum 1. April zu beziehen

e r e Werkmeiſters ſchmückten und ſie zur ketzten Ruheſtätte ge r e t Erſte Etage
mer der Handarb. Petri leiteten. Dank den Mitgliedern der Maurer Sogis zu vermiethen und J. April zu Snchſtädter Str. 20 iſt zu vermiethen undDonnerstag vorm. 9 Uhr Vertheilung Sterbekaſſe, welche ſie zur Ruheſtätte trugen u. beziehen Neumarkt 26. e ſpäter zu en Preis 450 Mt.es Forberger' ſchen Legats an es

Heumarkt. Getauft: Friedrich Wilhelm,
S. des Handarb. Ackermann Martha Helene,

des Handarb. Schatz. Beerdigt: die
Wittwe Prenz in Venenien; die Ehefrau des
Fabrikarb. Werner.

Altenburg. Getauft: Friedrich Wilhelm,
des Canzliſten Auermann; Carl Alfred, S.
Modelltiſchlers Müller. Getrauet:
r Secretär bei der Jrren- Anſtalt Nietleben
e Conſtantin Carl Roſtock mit Frau

Franziska geb. Munzer; der Geſchirr
Guſtav Hermann Berghold mit Frau

Anna Louiſe geb. Richter.
Altenburg. Donnerstag den 10. Januar:

begleiteten. Gott möge es ihnen vergelten Parterrer Wohnung init Vorgarſen I per
Die trauernden Hinterbliebenen. ſofort zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Weiße Mauer 26
Parterre Wohnung, Stube, 2 Kammern,

Küche und Zuhehör, an ruhige Miether zu
vermiethen gr. Ritterſtraße 4.

Ein kleines Logrs iſt an ruhige anſtändige
Leute ſogleich zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen. Preis 45 Thaler.

Fr. Schreiber Burgſtr. 5.
Altenburger Schulplatz 6 eine kleinere

Wohnung, Stube und Kammer, billig zum
I. April an ruhige Miether zu vermiethen.

Freundliche Wohnung, I. Etage, 3 große
Zimmer, Küche u. Zubehör an ruhige Miether
zum Preiſe von 400 Mk. per April zu
vermiethen.

Freundliche ruhige ParterreWohnung mit
Garten, 4 gr. Zimmer, 1 Kammer, Küche und
Zubehör zum Preiſe von 450 Mk. per ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Hof part 2
Kammer und Küche, iſt zu vermiethen
1. April zu beziehen. Preis 160 Mk

Lindenſtraße 4.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 31. Dezember 1900 bis 6. Januar 1901.

Eheſchließungen: der Kaufm. Willibald
Wetterling mit Helene Polſter, in Halle a. S.
der Geſchirrführer Guſtav Hermann Berghold
mit Anna Loutſe Emma Richter, Hälterſtr. 22;der Secretär bei der Jrren- Anſtalt Nietleben

Johannes Conſtantin Carl Roſtock mit Anna
Franziska Munzer, in Halle a. S. der Korb
macher Friedrich Albert Kunth mit Emilie
Bertha Buhnert, Steinſtr. 6; der Fabrikarb.

Stuben, 1
und

Eine kleine Wohnung, Stube, Kammer u.Bibelſtunde im e Franz Otto Lohkämper mit Anna Louiſe An Herrſch aftlich es. Küche zu verinthen g. S e
tonie Fleiſcher, Neumarkt 67; der Zahntechniker 6 Weißeufelſer Straße 2Karl Körner mit Marie Martha Kuckuk, Sixti Wol huhaus Eine Wohnung von St. Kunm K.
berg 17.

Geboren: dem Schloſſer Tannenberg eine
T., Steinſtr. 3; dem Sanitäts Sergeanten

Schade ein S., Marienſtr. Ia dem Handarb.
Müller eine T., Neumarkt 50; dem Schrift
etzer Herber ein S., Stufenſtr. 2; dem Hand

N arb. Kn uth eine Saalſtr. 2; dem Hotel
beſitzer Wald ein S., Markt 29; dem CalculatorT Meufchauer Str. 4a; dem

mit Garten, e n und Wagen

remiſe ſofort zu vermiethen und vom

1. April an zu eIeusehlrel, Leunger Sr. 4.
Halleſche Str. 5

iſt an ruhige Miether die renovirte, mit Bade
einrichtung verſehene obere Etage ſofort abzugeben

Wohnung per 1. April zu vermiethen
Rofzmarkt 12.

Prets 45 Thaler, zu ver
Rotherbrückenrain 3.

Zubehör zu vermiethen und 1 pril zu be
ziehen Gärtnerei Leunger Str. 9.

Eine Wohnung 2 Stuben, Kammer, Küche,
mit verſchließbareim Corridor u. Zubehör, iſt
von jetzt ab zu vermiethen und 1. April zu

beziehen Steinſtraſze 5.
Ein kleines Logis von Stube und Kammer

1. April zu beziehen Karlſtrafze 36.
9 2 Stuben, Kammer und KücheKohnung nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen
und 1. April zu egehen

Clobigkauer Straße 5.
Eine Wohnüng von 2 Stuben, 2 Kammern

So ((sbihliothek. ehe ver

e i BeeTodes- Anzeige.

Sonntag früh 3 Uhr entschlief
sanft nach langem Leiden im

m Lebensjahre unsere gute emg v T e e
Schwester, Schwieger- u. I Handarb. orgenſtern ein S. ühlberg 9;h e n en dem Maurer Schmidt Zwillings S. Krautſtr. 15

Gross er, dem Handarb. Peter ein S.,

Kmalie Kasch.
eine unehel. T

Roſenthal 16.
Geſtorben: des Jabrtkarb. Werner Ehe

frau geb. Möbius, 39 J., ſtädt. Krankenhaus;
Eine Wohnung,

miethen

Um gtilles Beileid bitten die des Wekmeiſters Trommer T., 5 J., Vor 5 Zimmer nebſt Zubehör mit Garten ne rer e e.
trauernden Hinterbliebenen werk 7/8; der Handarb. Petri, 78 J. kl. preiswerth zu vermiethen und 1. April erſtere 1. April z zu beziehen

Sirxtiſtraße 1; der Handarb. Geiſtmeter, 42J,
Neumarkt 45.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Jn hieſiger Stadt befinden ſich amtliche
Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen uſw.

beim Kaufmann Herrn Brendel, Gott
hardteſtr. 45

Meérseburg, Lauchstädt,
Königsberg, Iichtenau i. Westph.

Die Beerdigung ndet Mitt
Woch Vachmittag 3 Uhr statt.

Trauerfeier im Hause
Neumarkt 54.

1901 zu beziehen. Näheres beim
Maurermſtr. O. Günther jun.,

Preußerſtroße.

neu renovirt 4 Z.,Wohn Ung, Küche und Zubchör,

ſofort beziehbar.

Heusehlel, Seunger Str 4.
Friedrichſtrafze 9 ſind 2 Logis zit ver

Lauchſtädter Str. 7.
Wohnung 52 Thaler ſürher I. April zu

beziehen Oelgrube 4.
Eine Wohnung auf der Weißenfelſer Str.

beſtehend aus 3 Stuben, auf Wunſch auch 4,
2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt ſofort zuvermiethen und zum 1. April a. c. zu beziehen.

Näheres zu erfragen Gotthardtsſtr. 8.
Verſetzungsdatber iſt die 3. Etage

Sonntag Morgen 6 Uhr verſchied nachangem Leiden unſere einzige Tochter 2) beim Kaufmann Herrn W Zirth Breite mieihen, a. zu 260 Mk. per B. Jult, b. zu für 180 Mark zum J. April zu ver

R n ſraße 9, 144 Mk. per 1. April 1901. zu beziehen. miethen.J g r Je j 3 z 5 M 7 J vR Ar t S 3) beim Reſtaurateur Herrn Krauſe, Stein Eried. Bietrieh, ar Pitterſr Waul Berger, Neumarkt.
Alter von 2 Jahren 4 Monaten, was hier ſtraße 9; und Weit ßenfelſer Ste 20tiefbetrübt anzeigt 4 beim Kauſmann Herrn Karl Kundt e u Möbli te Wol nun7 beim Kaufmann e e iſt die 2. Et tage, beſt ts 3 Stuben, Küche e ir g,Heinrich Gebhavrält. Friedrichſtraße 6. re 2 W S wer e d Kammer, ſoſort zu vermieit enrſurg den 6. Januar 1901. das Beſtellperſonak zum und Zu ehör, zum Preiſe von Mk. 270 1. Stube und Kammer, ſofort zu vermietheAußerdem führtd e April zu vermiethe V igung nittags Schmaleſtraße 14.Verkaufe von Poſtwerthzeichen einen beſchrär itten April zu vermiethen. Beſichtigung nachmittags So ſtrafe 9Beerdi üng findet Mittwoch Nachmittag

r von 9 n ſta Vorroth unten —-4 Uhr. J TW Annenſtraße 10 aus ſtatt. Vorrath mit ſich. Veitransmarke Näheres J. Etage daſelbſt. Fre unäl. Sehlafstelle

I e re für ffer Wagnerſtraße 3.J M K- r täts r Alterve Die erſte Etage envielen Beweiſ der Liebe u. Theil Anſtalt Sachſen-Auhalt befi 5res unvergeß 1) beim nan Her r end Poſtſtraße 8 a iſt 1. April zu beziehen. Für Fleisehbeschauer
c Allen unſern tief hardtsſtr Das Nähe e hält d die geſeslich vorge eſchriebenen Formulare

2) beim Herrn Ortmann ſtets vorräthig die Buchdruckerei vonSchi Poſt tſtraßze 8 a. ESh. Rößzuer, Oelgrube Nr. 6.



Holzaurtion
r

vom mittags I Uhr am.
werde ich zum Gute Nr. 3 gehörige

24 Stück Grlen
öffentlich meiſtbietend verkaufen.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Reipiſch.
Merſeburg, den 6. Januar 1901.

Mwrüect. N. I van

Großzen

AntonMittwoch den 9. Jan. er.,
vormittags 10 Whe,

verſteigere ich im Schützenhauſe zwangsweiſe

I Kleiderſchrank
an den Beſtbietenden gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 7. Januar 1901.
Waumanaamm, Gerichtsvollzieher.

Amgust

O FESomem Milarrlg bar
betragen die Geſanmtgewinne der ſtaatlich erlaubten

eld- Lotterie
Hauptgewinne:

Mark 590000, 3990000, 200 900, 100 000, 80000,
60 000 ſ. w.G Jedes zweite Loos gewinnt.

Erſte Ziehung am 14.
Originallooſe inel. Deutſcher Reichsſtempel

für Mk. 24,-, Mk. 12, Mk. 6, Mk. 3,
Proſpecte, aus welchem alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus gratis.

und 15. Jannar 1901.

eig.Ahlers, Braunſchto
e

Pfeittersches

rage nde Erfolge.
T

r

Inskitut zu
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reifezeugniß zum ein

jäh rigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schuljahr 1901 am 16. April. Hervor-
Proſpecte auf Wunſch durch

n

n ä

Jena

Director Pfeifer

Holzverkan
in der Oberförſterei Sehkeudite

Montag den 14. Jannar er.
Vorin S8!/2 Khr,

im Schaaf' ſchen Gaſthof zu Döllnitz (Saal
kreis) gus dem Schutzbezirk Burgliebengn

Aus vem nenen Einſchlage:
Schlag 4,90 Hdt. rüſterne Korb-
bügel und 1532 rm Unterholzreiſig 4.
El incl. 16 rm Dornen.

2) Aus dem vorjährigen Einſchlage:
Schlag X: 28 Eichen 19 ſw, 1 Erle

0,12 m und 900 rm Unterholzreiſig
4. Cl.

Ferner aus dem Schutzbezirk Radewell:
1 rm EichenNutzſcheit.

Schkenditz, den 5. Januar 1901.
Der HForſtmeiſter. Weſtermeier.

Meine Laden-
einriechtung

billig zu verkaufen.

C. Zeigerinann, Burgſtr. 11.
Alte defekte Pianinos, ſowie

tafelförmige Klaviere

werden gekauft Johannisſtraße I.
Eine Zugkuh mit dem

Kalbe zu verkaufen
Frethſch Rr.

Der Obſt u. Südfruchtladen

nebſt Wohnung
iſt per 1. Juli d. J. anderweitig vermiethen.

Carl Stürzebecher.

Prämie
für unſere Abonnenten!

Große

Wandkarte
von

Deutschland.
nur Mark.

Zu haben in der
Expedition

des Merſeburger Correſpondent.

Zur bevorſtehenden Saiſon
erlaube ich mir meine

elegante Herren

und Damen-Masken

Garderobe

in empfehlende Erinnerung zu
S bringen.

M. Ka

eröftnet den Jahrgang 1901 mit den beiden
hervorragenden erzählenden Werken

„Felfx Notvest“ von 9, G. Heer
„San Vigilio“ von Paul Hevse,

Hbonnementspreis viertelſährlich (18 Iummern) 2 Mark.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

wird ſofort geſucht.

eEinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Paul Stecher, Fleiſchermeiſter,
Neumarkt 17/18.

ſucht ſolide und erfahrene

ontenre und
Schloſſer

die auf Ziegelei Maſchinen eingearbeitet ſind.
Offerten unter W 475 bef. die Ann.Exped.
Jak. Vowinckel, Elberfeld. S
l ordenklicher Perdeknecht

Sochmicdt, Creſan,

Ein Laufburſche
wird ſofort geſucht.

S. Weiss, kl. Ritterſtr. 16.
Ein ſauberes Mädchen für einige Vor und

Nachmittagsſtunden als

Aufwartung
geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

t zu Mitte Februar d. J. ein ordentGeſucht liches fleißiges u. ehrliches Mädchen

im Alter von etwa 16 Jahren als
SAufwartung oder als Renſtmädchen.

Zu erfragen in der Exped d. Bl

Mehrere Arbeiter
finden Dauernde Beſchäftigung.

Leimſabrit Fiſcherſtr. 1.
Junges Mädchen

ſoſort als Auſtwartung geſucht
Halleſche Str. 35.

Ein ehrliches ordentliches

Hienſtmüdrhen
von 17—18 Jahren, am liebſten vom Lande,
wird zum 1. April geſucht.

O. Tawmeoh, Preußerſtr. 17.

gssler, Neu
geh zur Ankereg, S

ZinksehgL W ten. n eS in.i O u Automatenetempoln. S. w.
W etall- u. Kautschuſcstempel!

für Behörden u. RrivatsBronpstempel, Clichés, 2agluirmasehinen,

Trockenstempelpressen G
einzelne Typen u. Zahlen ete.

a e

Naurer-Kegrübunß-9efRaurerBegrähniß Naſe
Japtzu Merſeburg.

General-Versammlung
Sonntag den 13. Jannar 1901, nach
mittags 4 Uhr, im „Oasimos.

Tagesordnung: 1) Rechnungslegung.
2) Verſchiedenes.

Die Reſtanten werden erſucht, die Beiträge
bis Donnerstag Abend zu entrichten.

Das Directorinm.

W O.Mittwoch den 9. Jannar,
abends S Uhr,

IV. Abonnements-Concert,
ausgeführt vom

Frompekexcorps des Thür.
Huſaxen- Regiments Ar. 12

Dixigenk: Stabstrompeker Dein
Anfang 8 Ahr.

Vorverkaufsſtellen bei den Herren Kauf
leuten K. Hennicke, Bahnhofſtraße, Heinr.
Schultze j. kl. Ritterſtr. E. Wolf
Roßmarkt, Welzel, Domplatz, Kundt, Unter
altenburg. Albert Dietzold, Cigarrenhand
lung, Dom 1.

Billets im Vorverkauf 40 Pf., an der
Kaſſe 50 Pf.

Kümmers Reſtauration
c

Heute

Hlubold's Restauration.
Heute

W Schlachtefeſt.
Zur Zafriedenheit.

Korgen Mittwöch

Schlachtefeſt.
Kavl Rudolph

Einen Lehrling
ſucht Rob. Meyme. Väckermeſſter.

Ein Tiſchler
und ein junger

Arbritaburſche
ſoſorr geſucht.

el. fefferlorn Co.Unteraltenburg 60.

tunaren Geſchäft ſuche ich einen

O OSinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Oserax Hütlacl, Bäckermeiſter

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Herm. Miüeinamuz, Stellmachermſtr.,
Schkopant.

unter günſtigen Bedingungen nach außerhalb
geſucht. Das Nähere

Aunenſtraße 12, 1 Tr

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Conrad WälI. Barbierherr, F. G. Dürr.

Kleiner ſhwarzer An zugelaufen.
alleſche Str. 35

Rechnungsabſchlufßz
des Vorſchufz Vereins zu Merſeburg

E. G. mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat Dezember 1900.

Einnahme. Mark Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat November 14,275 71
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 178,777 21
Vorſchuß Zinſen
Aufgenommene Anlehen
Jncaſſo Conto
Giro Conto Berlin
Laufende Rechnung Berlin

3,441 85
22,904 29

18,917 09

Bank Conto 8,814Vereinskapital von Mitgliedern 12,539 01

Reſervefond 48Conto für Verſchiedene 1,235 98
Summa 255, 955 08

Aus gabe.

J eben Vereinskapital von Mitgliedern SGärtnerlehrling Verwallngetoſte 701

Gegebene Vorſchüſſe 183,467 28
Zurückgezahlte Anlehen 29,128 88
hezahlte Zinſen 175 55

15
Jncaſſo Conto

Giro Conto Berlin 24,547 59Laufende Rechnung Berlin
Bank Conto
Conto für Verſchiedene 1,649 60

Summa 239,670 05
Mithin Beſtand 16,282 98

E. Hartung. R. Heyn e.
an der Geiſel 3.

ſucht zu Oſtern
Karl Roffinanm, Tiſchlermſtr.,

kl. Ritterſtr. 16.

Richard Warunmaganama,
Bäckermeiſter.

ſucht zu Oſtern
vwilh. Kux haus. Väckermſtr.

Erbſen, do.Ei 5 Linſen, do.tinen Lehrling Bohnen, do.
Kartoffeln, do.
Rindfleiſch (von der Keule),

Bauchfleiſch pro Kilo

Einen Lehrling

Hörhſte und nirdrigſte Marktpreiſev D2 e Lehrun S vom 30. Dez. 1900 bis mit 5. Jan 1901.
Weizen, pro 100 Kl. 15,20 bis 13, M

werden angenommen. en e m m ezu erſten, o. S bis 13,Sleinbidhaueret L. Neumayer, a do.
22, bis 17,
30, bis 12,
e

5, bis 4,
pro Kilo

Münnenn en in g ehren vo 140 bis 120
ſeht zu Den ammelfletſch, do. 1,40 bis 1,30t zu Ofen e Kalvfleiſch, do. 140 bis 130Oskar Trommler, Bäckermſtr., Dammſtr. 8. Butter d be

3 Eier, pro Schock 520 bis 1800 iEin Lehrling Hen, pro 100 Kilo 6, bis 5,
kann zu Oſtern eintreten. Stroh, do. 5,— bis 450

Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 30. Dez. 1900 bis mit 5. Jan. 1901
pro Stück 7,50 Mk. bis Mk. 13,50.

Unſerer Stadtanflage liegt ein
Proſpect über den neuen Jahrgang der Garten
laube“ bei, welcher ein überaus reiches Programm

Für mein Stabeiſen- und Eiſenkurz hervorragender Romane und Novellen der be
lebteſten und gefeiertſten Erzähler und Er
zählerinnen aufweiſt

Redactton, Hruck und Verlag von Th. Rößner tn Merſeburg.

Wir empfehlen denſelbenS

G g. 387 unſern geehrten Leſern zu beſonderer Beachtung
G Abonnements auf den ſoeben beginnenden neuen

Jahrgang der „Gartenlaube“ nimmt entgegenC. B. Meister. die Buchhanblg. von r. Stonberg-

Maſchinenfabrik in der Nähe Düſſeldorſd
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